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konvergente Medienumgebungen verändern die Fernsehnutzung nachhaltig. Nicht nur flexible Abrufformen im Netz schaffen 
neue Phänomene wie das Binge Watching, sondern auch Empfehlungs- und Personalisierungssysteme prägen neue Nutzungsge-
wohnheiten auf unterschiedlichen Distributionskanälen. Viele der neuen Angebote im Netz haben mit dem klassischen Fernsehen 
nicht mehr viel zu tun. Dabei spielen zentrale Player wie Amazon oder Netflix eine entscheidende Rolle und schaffen neue Wett-
bewerbsbedingungen. Auch die Rolle des öffentlich-rechtlichen Rundfunks bleibt von diesem Wandel nicht unberührt. 

Die Tagung »Better stream or watch TV« leistet eine Bestandsaufnahme der aktuellen Entwicklungsprozesse. Wir wollen mit 
Branchenvertretern, Medienpolitikern und Wissenschaftlern aus unterschiedlichen Blickwinkeln diskutieren: Markt, Nutzung und 
Angebot stehen im Mittelpunkt. Wird das klassische, lineare Fernsehen durch die flexibel abrufbaren Bewegtbildangebote ab-
gelöst? Mit welchen Geschäftsmodellen etablieren sich neue Akteure? Und mit welchen Strategieanpassungen halten etablierte 
und insbesondere der öffentlich-rechtliche Rundfunk dagegen? 

Diese und weitere Fragen wollen wir am 16. und 17. November gemeinsam mit Ihnen diskutieren.

Um Anmeldung bis 2. November wird gebeten.

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Forschungsschwerpunkt Medienkonvergenz

55099 Mainz
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